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Description
Der Taschenrechner des 17. Jahrhunderts, so ließen sich die Neperschen Rechenstäbchen am
ehesten beschreiben. Steuererhebungen, astronomische Berechnungen, Ingenieursarbeiten
oder Landvermessungen – immer mehr und komplexere Rechenaufgaben erhöhten den
Bedarf an Rechenhilfen. Das mathematische Prinzip der Stäbchen geht auf den schottischen
Mathematiker John Napier zurück, der seine Erfindung 1617 veröffentlichte. Auf der
Längsseite der zehn Stäbe ist jeweils eine Reihe des Einmaleins notiert, die Ziffer auf dem
Kopf gibt an welche. Für kompliziertere Multiplikationen wurden die Stäbe nebeneinander
gelegt werden und die einzelnen Ergebnisse addiert.
[Irmgard Müsch]

Basic data

Material/Technique: Holz (eventuell Nussbaum), Karton, Papier,
Tinte

Measurements: Einzelstab: L. 11,8 cm, Kantenlänge 1,3 cm;
Futteral m. Stäben: L. 12,0 cm, B. 7,7 cm, T.
6,2 cm

Events

Created When 1601-1650
Who

https://bawue.museum-digital.de/object/3782


Where
[Relation to
time]

When 1600-1699

Who
Where

[Relation to
person or
institution]

When

Who John Napier (1550-1617)
Where

Keywords
• Mathematical instrument
• Skala
• Slide rule
• Wissenschaftliches Instrument
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